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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Manome-
ter, insbesondere einen elektronischen Manometer, 
wobei dieser Manometer mit mindestens zwei Be-
triebsmodi funktioniert. Diese Modi dienen einerseits 
zum Messen des Blutdruckes und andererseits zum 
Feststellen eines unregelmäßigen Pulsschlages.

[0002] Menschen, die Herzleiden oder Beschwer-
den mit den Blutadern haben, müssen ihren Blut-
druck, vorallem den diastolischen und systolischen 
Druck, allgemein regelmäßig messen. Zudem müs-
sen Patienten mit einem hohen Blutdruck die Werte 
ihres Blutdruckes messen, um die Zeit zum Einneh-
men von Arzneimitteln genauer als je nach ihrem Ge-
fühl bestimmen zu können. Dies erfordert eine präzi-
se Zeitsteuerung und Zeitmessung.

[0003] Mit den Manometern nach der herkömmli-
chen Ausführungsform kann ein unregelmäßiger 
Pulsschlag beim Messen des Blutdruckes gemessen 
werden. Falls die Häufigkeit und die Stärke des Puls-
schlages jedoch unregelmäßig sind muss dies als ei-
nen unregelmäßigen Pulsschlag betrachtet werden.

[0004] Die allgemeine Zeitdauer zum Messen eines 
unregelmäßigen Pulsschlages beträgt jedoch meis-
tens nur eine Minute, wobei es jedoch schwierig ist, 
zum Bestimmen des genauen Pulsschlages den prä-
zisen Wert festzustellen. Die Genauigkeit ist unzurei-
chend. Eine Verlängerung der Zeitdauer beim Mes-
sen des Pulsschlages kann der präzise Wert genauer 
angezeigt werden. Der Benutzer fühlt sich am Hand-
gelenk dabei eher unbehaglich. Daher können die 
Manometer zum Messen des Pulsschlages, die zu 
Hause verwendet werden, keine befriedigende Re-
sultate anzeigen. Obwohl mit dem Elektrokardio-
gramm ein unregelmäßiger Pulsschlag festgestellt 
werden kann ist der Kostenaufwand relativ hoch und 
es erfordert eine gewisse Kenntnis. Daher eignet sich 
dieses Gerät weniger für den Gebrauch im Haushalt.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0005] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm des erfin-
dungsgemäßen elektronischen Manometers mit au-
tomatischer Zeiteinstellung.

[0006] Fig. 2 zeigt ein Blockdiagramm der vorlie-
genden Erfindung.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER BEVOR-
ZUGTEN AUSFÜHRUNGSFORM

[0007] Die Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen 
Manometer mit automatischer Zeiteinstellung, der 
aus den folgenden Elementen aufgebaut ist.

[0008] Ein Manometer 10 ist mit einem Schnürrie-
men 11 zum Anbinden an das Handgelenk des Be-
nutzers 20 versehen. Die Luft wird mit der Aufblasein-
heit 12 in den Schnürriemen 11 eingeblasen, wäh-
rend die Luft durch eine Luftablaßeinheit 13 zum Jus-
tieren des Luftdruckes in diesem Schnürriemen 11
ausgelassen wird. Nach dem Messen des Luftdru-
ckes wird die Luft aus durch eine Luftauslaßeinheit 
14 ausgelassen. Der Benutzer kann dann den 
Schnürriemen 11 von seinem Handgelenk entfernen.

[0009] Eine Hauptsteuerungseinheit 15 ist zum Jus-
tieren des Luftdruckes im Schnürriemen 11 einge-
baut, indem dies durch die Steuerung der Aufblasein-
heit 12, der Luftablaßeinheit 13 und der Luftauslaß-
einheit 14 erfolgt. Der Manometer 10 ist mit einem 
Druckfühler 16 verbunden, der im Schnurriemen 11
eingebettet ist. Mit dem Druckfühler 16 wird der Herz-
schlag des Benutzers gemessen. Das Meßresultat 
wird danach vom Druckfühler 16 für die Aufzeichnung 
und Ausgabe zur Hauptsteuerungseinheit 15 übertra-
gen.

[0010] Im Manometer 10 ist eine Stromversorgung 
17 für das ganze System eingebaut. Diese Stromver-
sorgung kann eine Batterie oder einen Netzan-
schluss von einem öffentlichen Stromnetz sein.

[0011] Im Manometer 10 ist eine Betriebseinheit 18
zum Justieren oder Abändern der Einstellungen der 
Hauptsteuerungseinheit 15 installiert.

[0012] Eine Ausgabeeinheit 19 ist zium Empfangen 
der Signale von der Hauptsteuerungseinheit 15 im 
Manometer 10 installiert, wobei die Resultate der 
Messung des Blutdruckes oder eines unregelmäßi-
gen Pulsschlages angegeben werden.

[0013] Die Fig. 2 zeigt, dass bei der Benutzung des 
Manometers 10 der Benutzer eine Messung zum 
Messen des Blutdruckes oder zum Erkennen eines 
unregelmäßigen Pulsschlages auswählen kann.

[0014] Beim Auswählen des Modus zum Feststellen 
des unregelmäßigen Pulsschlages wird mit der 
Hauptsteuerungseinheit 15 der ungemessene diasto-
lische Druck gemessen. Dabei wird die Aufblasein-
heit 15 zum Einblasen der Luft in den Schnürriemen 
11 mit der Hauptsteuerungseinheit 15 angetrieben, 
bis mit dem Schnürriemen 11 der zu messende dias-
tolische Druck gemessen werden kann. Dabei wird 
der systolische Druck nicht gemessen.

[0015] Der diastolische Druck wird dabei als einen 
Basiswert angewendet. Die Luftablaßeinheit 13 dient 
zum Ablassen der Luft aus dem Schnürriemen 11. 
Der Druck im Schnürriemen 11 wird reduziert, damit 
der Druck in diesem Schnürriemen 11 zwischen 
100% und 50% der zu messenden Werte gehalten 
wird. Mit dem Druckfühler 16 wird der unregelmäßige 
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Pulsschlag festgestellt. Die Dauer der Betriebszeit 
wird mit der Betriebseinheit 18 eingestellt, um die 
Einstellung in der Hauptsteuerungseinheit 15 abzu-
ändern. In diesem Modus ist die gesamte gesamte 
Meßdauer kurz, damit das Meßresultat des unregel-
mäßigen Pulsschlages in Kürze gemessen und fest-
gestellt werden kann.

[0016] Beim Wählen des Modus zum Messen des 
Blutdruckes und mit Hilfe der Hauptsteuereinheit 15
wird die Aufhlaseinheit 12 mit dem um das Handge-
lenk 20 umwickelten Schnürriemen 11 aufgeblasen. 
Der Druck im Schnurriemen 11 wird erhöht, um den 
systolischen Druck und den diastolischen Druck des 
Benutzers zu messen. Nach dem Messen des Blut-
druckes zeigt die Ausgabeeinheit 19 das Meßresultat 
des Blutdruckes im Display an. Bei Nichtgebrauch 
des Mnaometers 10 wird die Hauptsteuereinheit 15
nach 90 Sekunden ausgeschaltet. Die Zeitdauer zum 
Ausschalten wird mit der Betriebseinheit 18 gesteu-
ert.

[0017] Falls der Benutzer weiter den unregelmäßi-
gen Pulsschlag feststellen möchte, dann wird die Be-
triebseinheit 18 in den Modus zum Feststellen des 
unregelmäßigen Pulsschlages umgeschaltet. Dabei 
nutzt die Hauptsteuerungseinheit 15 den diastoli-
schen Druck als eine Basis zum Steuern der Luftab-
laßeinheit 13, um die Luft aus dem Schnürriemen 11
zum Ablassen des Luftdruckes in diesem Schnürrie-
men 11 abzulassen. Daher wird der Druckwert im 
Schnürriemen zwischen 100% und 50% des diastoli-
schen Druckes vom Benutzer gehalten. Mit dem 
Druckfühler 16 wird der unregelmäßige Pulsschlag 
festgestellt. Die Zeitdauer zum Ausschalten wird mit 
der Betriebseinheit 18 gesteuert, um die Einstellung 
in der Hauptsteuereinheit 15 abzuändern. Die ge-
samte Meßdauer wird gespeichert und der Blutdruck 
kann komplett gemessen werden.

[0018] Nach der Benutzung wird die Luftauslaßein-
heit 14 die Luft im Schnürriemen 11 mit Hilfe der 
Hauptsteuereinheit 15 schnell abgelassen, damit der 
Benutzer der Benutzer den Schnürriemen 11 schnell 
von seinem Handgelenk entfernen kann. Das Meßre-
sultat kann dabei mit Ton, in Zeichen, Symbolen, Vi-
brationen, Lichtsignalen usw. angezeigt werden.

[0019] Die obige Beschreibung beschreibt den elek-
tronischen Manometer mit einer Pumpe als ein Bei-
spiel, wobei jedoch der elektronische Manometer 
ohne eine Pumpe mit der vorliegenden Erfindung 
ebenfalls verwendet werden kann. Im elektronischen 
Manometer ohne Pumpe ist im Schnürriemen eine 
manuell bedienbare Kompressorvorrichtung einge-
baut. Die Kompressorvorrichtung kann die Luft in den 
Schnürriemen einblasen oder daraus ausblasen, um 
so die Aufblaseinheit 12 und Luftablaßeinheit 13 zu 
ersetzen.

[0020] Nach der oben beschriebenen erfindungsge-
mäßen Ausführungsform ist es offensichtlich, dass 
diese Ausführungsform ebenfalls auf vielerlei Weise 
variiert ausgeführt sein kann. Diese Variationen wer-
den keineswegs als eine Abweichung vom Geist und 
Umfang der vorliegenden Erfindung betrachtet, wo-
bei alle solche Modifizierungen, die den Fachleuten 
auf diesem Gebiet offensichtlich werden, mit in den 
Umfang der folgenden Ansprüche gehören.

[0021] Bei der vorliegenden Erfindung handelt es 
sich um einen elektronischen Manometer 10 mit einer 
Betriebseinheit 18, einem Schnürriemen 11, einem 
Druckfühler 16 und einer Hauptsteuerungseinheit 15. 
Mit der Betriebseinheit 18 wird die Hauptsteuerungs-
einheit 15 zum Justieren des Druckes im Schnürrie-
men 11 eingestellt. Mit dem Druckfühler 16 wird der 
Blutdruck gemessen oder ein unregelmäßiger Puls-
schlag festgestellt. Der Manometer 10 wird mit der 
Betriebseinheit 18 zwischen mindestens zwei Modi 
umgeschaltet. Die Betriebsmodi dienen dabei zum 
Messen des Blutdruckes sowie zum Feststellen ei-
nes unregelmäßigen Pulsschlages.

Schutzansprüche

1.  Ein elektronischer Manometer, bestehend aus: 
einem Manometer 10 mit einer Betriebseinheit 18, ei-
nem Schnürriemen 11, einem Druckfühler 16, einer 
Hauptsteuerungseinheit 15 aufgebaut ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Betriebseinheit die Haupt-
steuerungseinheit 15 zum Justieren des Druckes des 
Schnürriemens 11 steuert; mit dem Druckfühler 16
der Blutdruck gemessen oder ein unregelmäßiger 
Pulsschlag festgestellt wird, und der Manometer 10
mit der Betriebseinheit 18 in mindestens zwei ver-
schiedene Betriebsmodi geschaltet werden kann.

2.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass die Betriebsmodi 
einerseits zum Messen des Blutdruckes und anderer-
seits zum Feststellen eines unregelmäßigen Puls-
schlages dienen.

3.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, dadurch gekennzeichnet, dass beim Anwenden 
des Modus zum Feststellen eines unregelmäßigen 
Pulsschlages nach dem Modus zum Messen des 
Blutdruckes die Hauptsteuerungseinheit 15 den 
Druck des Schnürriemens 11 unterhalb des diastoli-
schen Druckes des Benutzers senkt, während der 
Druckwert während einer vorbestimmten Zeitdauer 
zum Feststellen eines unregelmäßigen Pulsschlages 
beibehalten wird, und wenn der Modus zum Feststel-
len des unregelmäßigen Pulsschlages ohne Mes-
sung des Blutdruckes angewendet wird, dann erhöht 
die Hauptsteuerungseinheit 15 den Druck im Schnür-
riemen 11 zum Anzeigen des diastolischen Druckes, 
wobei der Druck des Schnürriemens 11 unterhalb 
des diastolischen Druckes des Benutzers gesenkt 
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wird und der Druck während einer vorbestimmten 
Zeitdauer zum Feststellen des unregelmäßigen Puls-
schlages beibehalten wird.

4.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Mano-
meter mit keiner Pumpe zum Auflasen ausgestattet 
ist.

5.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Mano-
meter mit einer Pumpe zum Aufblasen der Luft aus-
gestattet ist.

6.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schnürriemen 11 mit der Luftablaßeinheit 13 und der 
Luftauslaßeinheit 14 verbunden ist, während die Luft 
im Schnürriemen 11 mit der Hauptsteuerungseinheit 
15 durch die Luftablaßeinheit 13 ausgelassen wird 
und die Luft im Schnürriemen 11 mit der Luftauslaß-
einheit 14 ausgelassen wird.

7.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schnürriemen 11 mit der Luftauslaßeinheit 14 ver-
bunden, die Hauptsteuerungseinheit 15 zum Auslas-
sen der Luft im Schnürriemen 11 die Luftauslaßein-
heit 14 steuert.

8.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Mano-
meter 10 weiter mit einer Betriebseinheit 18 zum Jus-
tieren oder Verändern der Einstellungen in der Haupt-
steuerungseinheit 15 ausgestattet ist und die Resul-
tate mit einer Ausgabeeinheit angezeigt werden.

9.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
1, 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Meß-
resultate mit der Ausgabeeinheit 19 mit Ton, in Zei-
chen, Symbolen, Vibrationen, Lichtsignalen usw. an-
gezeigt angegeben wird.

10.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
3, dadurch gekennzeichnet, dass beim Feststellen 
des unregelmäßigen Pulsschlages der Druck im 
Schnürriemen 11 zwischen 100% und 50% des dias-
tolischen Druckes des Benutzers ist.

11.  Der elektronische Manometer nach Anspruch 
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Hauptsteue-
rungseinheit 15 die Zeitdauer zum Feststellen des 
unregelmäßigen Pulsschlages abändern kann.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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